Eyn Sermon von der Beycht vnd dem Sacrament : Jtem Vom brauch vnd bekennis Christlicher freyheit by Luther, Martin
Gc/t/wwt> stlileust seynhay füryfem eii/w» Bteyfobic hefo 5« 
hZ,(?rVlT*tj",C'cmM-n«non/fchmrnmtglenkt' 
m c| W ftlil'di/aucb an bf gute / das mifKs aller rcblt*fi 
erwotwn iJi/mUdM auch (IE tottiigt/ DAS fiemcyiim / fic tbun 
vnrecke/ we,Il si-mck.gr-ß mM.ch v.,rechts 
vnd wuchem. 
AuA dtttte Mm sich viel hartt ssexuminert/wer der tw 
recht haußhalltersty/ das ytyt Chnstns jJo lo5t/ a^erkurrzlich 
vlie^elttgltchlsihiedieantritt/Das tlyiifiuefett tjaufr 
^lltcrvns mcbc^rhellcvmS feyns vnrechtens/ ßondem vmß 
Jeyiter wcyMeytt willen/das er mitten ym vitrecht ßo wcyßlich 
Jeynm nny schafft. 2Ußc/want ich wollt yemaitt &t wachen/ 
bue,t vndsiudytn reyQert vud spteche.Gihe die motder vnd dieß 
ivachcri das itachts das sierawßen vnd stclen/wamnt5 wol--
ti ru denn nicht wachen das du fattiß vnd skndvttlst. Hie iosst 
u!> nicht dl e mozber vn diesse/yhtß vnrcchten/ßonden, die wetß 
hcyt/das fic j 0 weyßlich 5u ybzc vnrechten Ponte Item wen ich 
LF1 r m ^ ^ucht.g weyS schmücket sich mit ttolt vn feybe/ 
f/J® K reyyt.warüß woltisiu ritt auch dich ctfyß [ich fchmttcFc ynt glaw?m/oas dtt Lhujko Fefalitst.Hicloev 
icfe die fcntmy rncht / ssondem den vleyss/den siev5elaktlec?t. 
' K r friie ^lcychtt Paulus Ro.s.Adattt vnd ChttstS/ 
vnd fpitcht.2|dant /ey eyn Mb ([pii/fi geweßen.Gzo wyidoch 
1T, cy lu"d/vnd vonCdusio eyctel gnad baßett/ die 
s ^ 'i^nrnnöcr sind.VtPer die Fleychniß vnd das 5ildz 
J j? 'ÜM ^rfolcje edder gepurt/nicht ynn der mttent odver t>zu 
tuc^t, jm dercfepurt/das Fleych/wie Adam eyn vatter ift aller 
/n'tdcr/aijzo iß Chnstus eyn vatteraller gerechte. Vnd wie alle 
Wunder von eynem Adam kome /alßo komen alle fechten von 
ry«em Chust». 2Ußo ift bic ber twtebe h».,ßhallt.r v4" H* 
h>mc6;!i>ct/mir ynn ftyncr rlnglxyt/ bascrfcymn NUY fio wo! 
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Je wol tcb vor offb 
mal vom Sacrament vnd der 
beucht predigt vnd geschrieben 
habe/doch we^l die ze^t ierlich 
ivtbbcrtomptv wilche dazu ge^ 
ordnet ist das man dauon han-^ 
dle/vmb dcrnnllett die das fa* 
crament ttemcit tvolleit/ müssen 
w^r auch dasselb^nn der summa widder holen vnd 
aber dauon reden. 
Auffs erste habe ich ofst genug gejagt/wie die 
Christen nicht verbunden sind / eben auflf dieses fest 
das sacrainent zunemen / sondern recht vnd «nacht 
haben/wehste wollen h>mzu zugehen/dazu denn Gott 
das priesterampt verordnet hat/das die selbigen des 
Dolchs alle tag warten vnd pflegen sollen mit (Sot t is  
wort vnd den sacramenten / Darum b ist es vnchrist--
lich gchandlet/wennman die icut zwingen will aufiT 
diese ze^t das sacrament 5» holen/e^ner todsun-« 
de/wie man b^fsyer rhan hat vnd noch an vielen or^ 
teil thut. Denn diss sacament will vnd tan nicht hy* 
den/das^emaitdgedrungen vnd gcnotngt (hyn brau 
che/sondern suchet nichts anders denn eyitc Hungens 
ge seele/die (ich selbs tre^xbt/vnd fro wird das fic da-^ 
9» tommenkan/der andern mag es nicht die von den 
leutendazu müssen getrieben werden. 
Darumb hat derTcuffel Nffhcr mit voller gewalt 
vnd macht regirt durch den Vabst/den er getrieben 
hat/die ganye weltzum sacrament zu treiben vn drin 
gen/dazu auch ^  der man gelaussen ist als die sew vmb 
des gepots willen/damit dem sacrament sogrosse 
A n vnehr 
vnehmtd schwach geschehen vn hie weit so voll (imt> 
tfi worden /das es zu erbarmen ist. Wcyl wyxbcntt 
m> solche wissen/ sollen vcyx vits fe^rt gepot fangen 
lassen/sondern vns der fi-e^he^r halten die tr^r voit 
Christo Haben. Das sage ich vinb der willen/die nicht 
denn auff diese ze>51 wollenzum sacrament gehen vnd 
folchs allein vmb dergewonhe^t vn gemeinen brau--
chs willen thuen/wiewol es nichts schadet das man 
ebenaussdiss Osterfest h^nzu gehet/fo ferne das ge-
«n'flen tticht an die ze^t geptmden / sonder fre^ se^j / 
vitd geschickt das sacrament zu nemcti* 
Auffs ander müssen w^r auch dergleichen von» 
beachten reden. Erstlich aber ist zitwissen/das yn der 
schifft dre^erlc? beucht ist / Die erste geschieht für 
0rott danon der prophet Damd sagt psal.zi.Me>'n 
sund Hab ichd^r benennet / vnd mc^n vntugent Hab 
,'cy Nictzt verpsrgcn /Ich Hab gesagt/ich will mcxnc 
miflethat für Gott Widder mich betennen/vn du Hast 
h'snweggenomen die vntugent meinersunde. Itern 
bald zuuor spricht er da selbs/ Ich wolt e^n mal 
schweigen/ da gieng m^rs also das ich ver/chmach^ 
tet wie in der h^ye des sommers Das ist/fur (Sot tan 
niemand bestehen/erbringe den dife beichtmit steh/ 
nne der.izp, pfalm sagt/^e^ d^r ist gnade/avss das 
t>» geft-rchtet werdist /Das ist/ wer für d<?r handlen 
Tvill/mus also handlen/das solche beucht von Herfen 
gehe/die also spreche/Herr bist» nicht barmheryig so 
ist es verloren/wie fnirn ich auch seMtan. Solchs 
müssen alle heiligen bekennen/wie abermal ^ rnvow 
gen psalm stehet Vor die selbige vntugent werden für 
d^r bitten alle heiligen. Also leret vns diese beucht/ 
dasw^r alle gleich bübm vnd sunder si'nd/vnd wie 
man sagt 
man sagt est e^ner fmm so sind w^ralle ftum.^at^e 
mand sonderliche gnade/der dancke got darum b vnd 
rhüme steh selbs nichr/Istjemand ^ n simd gefallen/ 
so ist es ftyn blut vnd fleisch/Vnd ist testier so tieffge 
fallen/cs Van tyti ander der ^ tzt stehet/ auch noch tif* 
ferfallen. Darumb ist vntervns/soviel vnser ist 
vntersche^dt sonder (Nortis gnade scheidet vns al--
le^ne. 
Diese beucht istrro so hoch von n5tten/das sie teyn 
augenplic? nach bleiben/ sonder eben dasganye le-s 
h»en e^nis Christen se^it soll/also/das er on auffyoreiI 
(Nortis gnade pre^se/vn sehende se^n leben fürgottis 
augen^Sonst sobald ich e^ngutwercl^ oddergutle--
ben anffwerffe/bleibt se^ti gericht nicht aussen/wil^ 
chs derte^nis le^det/da für denn niemand bestehen 
tan. Darumb mus diese beicht also gescheen/das du 
dich selbs verdampstals der des tods vnd des helli--
sehen feurs werd se^xe/so tompstu zuuor/das dich (Bot 
nicht vrte^len noch verdammen tan/sondern d^r gne--
dig se'sn muss. Aber von dieser beucht reden wfr ^izt 
hie nicht. 
Die andere aber geschieht gegen dem nehisten/vfed 
kst der liebe b eicht wie die erste des glaubens ist/Da^ 
von geschrieben ist ym der Epistel Jacobi. Zdetenne 
elfter dem andern feyne sunde. Das ist e^tt solche be^ 
cht/wenn e^ner seinem nchiffen le'sd thanhat/sol ers 
stir fhm benennen/wie Christus tHath.f. sagt/)lV enn 
dnde^negabe auffden attter opferst/vnd wirst alda 
e^ndend'eit/das de^n bruder etwas widder dich hat/ 
so lafs alda fnr dem aUter beyne gäbe vnd gehe zuvor 
h^n/vnd verftme dich mit deinem bruder/rnd als 
denn kom vnd opfer de^ne gäbe Vnd fey willfertig 
deinem widdersacher bald/die weil du noch mit <yhm 
A itz auffdem 
Auffbent wege bist etc. <t>ie fobbere er vott beider se^t 
ten/das dieser der den andern beleidigt hat/vinb ver 
gebung bitte/vnd hergebeten wird ^ heuern vergebe. 
Diese beucht ist auch nott vnd gepotten/wie ine vort> 
ge/ Denn Gore will deinem gnedig se^n/noch se^n 
sund vergeben/er vergebe den seinem nehisten auch/ 
So tan auch der glawbe nicht rechtschaffen feyn/ er 
bring denn diese jrticht/ bas er bem nehisten vergebe 
vnd vmb Vergebung bitte/sonst darff der menjch für 
Gott nicht tomen • 'Ist diese frucht nicht da/so ist der 
glawbe vnd die erste beucht auch nicht rechtschaffen. 
Die dritte ist die der Babst gepoten hat/die he^m 
licfy yntt die oren für dem Priester geschicht/die selbi--
ge ist nicht von Gott gepOtten/Der Äabst aber hat 
dicleot dazu gezwungen/vnd darneben souielgestalt 
vnd vntersche^t der sunden gemacht das es nye* 
mand erschwingen Van/da mit die gewissen getrieben 
vnd gemartert sind/das es tammer vnd nott ist. -&ie^ 
uon sagen w^r aber also Got zwinget dich nicht dazu 
das du beachtest durch den glawben gegen ^hm/od--
der die liebe für dem nehisten^ wen du nicht wilt selig 
werden/odder se^ne gnade Haben/Er mag fe^it auch 
nicht/das duh^ngehist vnd thuest es/aber doch vn^ 
gerne vnd mit vnlust/sondernw.ll das du es vott d^r 
selb mit liebe vnd lust von herizcn thuest. Des hat der 
2£>abst nicht geachtet/sondern hiereine also gefaren/ 
gleich als gehöret es ^nn das weltliche regiment^da 
man mitzwang handlen muss/hat nicht darnach ge--
fragt / ob mans gerne Od der vngerne thue / sondern 
stracks gepotten/daswilcher auffdieze^tnichtbe^--
chtet/der solle nicht auffven t^rchhosfbegraben wcr 
den. Aber Gott fragt nichtsdamactz/du thuestes ob 
der nicht? 
der nicht/wenn es nicht mit lust gefchicht/ darumb 
thuestu es nicht gerne/soists besser/du lassest es anste­
hen . Denn zu Gott tan niemand kommen/denn der 
mit lust vnd freiem willen tompt/darumb tan dich 
niemand dah^it treiben. Thustus vmb des gepots 
willen auff das du dem Zdabst gehorsam sehest/so thu 
stu vitrecht. Noch gehet es irzt durch die welt also/ 
das ^  denn an dah^n leuffd/allein we>'l es gepoten ist/ 
Darumb die selb $eyt recht die marterwochen he^sset/ 
das dapsnne die gewissen gemartert vnd geplagt wer 
den/ das es eyit tammer ist/mit schaben vn verderben 
der seelen/dazu auch Christus selb viel schendlicher 
gemartert wird/denn da er am creinz hieng. Darumb 
mngen w^r wol die heitd auffheben vnd Gotte dan--
cken/das er vnse^n solch liecht geben hat/Denn wie 
wol w^r nicht viel frücht tragen vnd vns bessern/ so ' 
haben w^r dennoch e^n rechten verstand. Go ist im 
viel besser/das man von der beucht vnd vom sacra--
nretit bleibe/ denn das man vngerne h^nzu gehe / |o 
bleiben doch die gewissen vngemartert. 
Also sagen w^r nu von der heimlichen be^c^t/das 
niemand dazu gezwungen fey/aber doch ist sie gerate­
ten vnd gut/vmb dieser vrsach willen/Den wo vit wie 
offt du gottis wort h<5rert tanst/soltu es nicht verach 
teit/fonder mit herzlicher beg^rd annemen. Nu bat 
GOt fe^n wort lassen ausgehen durch die gamze weit/ 
das es alle winckell erfüllet / also das du wo du b'jit 
kompst/Gottis wort vberal findest. XX) einnehmt pre 
dige die Vergebung der sunde so predige ich das rech 
te CEitaitgeltott/Den die summa des Euangely ist die/ 
Wer an Christum glewbt/dem sollen se^n sund vergeh 
ben fc^n/Also das e>m Christlicher Prediger nimmer 
das maul aussthuentan/er muss e^n absolutio« spre--
ch eit,Also 
ehe». Alst thuet auch der prießer vber dem <tlt<tr / 
wenn er spricht/paI? vobis/ das ist/ich verkundige 
euch von Gott/ dasihr fride habe vn Vergebung der 
sunde» durch Christum/das ist auch eben das 
Aelio» vnd die absolutio. Also auch die tvort da mit er 
das (acratiieut machet.Das ist nie^n le^b der fxir euch 
gegeben wird/Das ist me^tt bltit das für euch vergo-s 
flert wird zu Vergebung der sunden etc. Solt ich im 
darumb sagen/Ich will nicht be^chten/we^l ich das 
wort ym sacrament habe/so thetich/ ebenals treu» 
jemand sagte/ich will auch keine predig hören. Das 
5Luangelion soll on vnterlass schallen vnd klingen 
durch aller Christen munddammb sollmans mit freu 
den annemen/wo vnd wenn mans hören kan/die hcn^ 
de aussheben vnd Gott daucke»/das du es vbwtl ho^ 
renkanst. 
Darumb wenn dunuzur Heimlichen beucht gehist/ 
sollt» nicht soviel aufs dei» beachten acht habe» als 
auffdes Priesters wort/vnd scheide es also. <£ynie ist 
das du sagst/das ander das der sagt/der dich häret/ 
&ae du thuest da soltu nicht viel von halten/sondern 
habe aeßt aufs das das er byr sagt/»enilich das er 
d^r an Gottis stat verkündiget Vergebung der fittt* 
de^ie ist gleich souiel er sei eyn Priester vttd vm ampt 
SU predigen odder sonst eyn Christen/das wort das er 
redet/ist nicht sein/sondern Gottis wort/vnd Gott 
helt auch so fest drüber als er es selbs redte. Also hat 
er feyn heiliges wort ynn alle winckel Qeftcrfet/VOcyl 
w r^s denn vberal finden / sollen tv r^s mit grossem 
dattd1 auffnemen vnd nicht ynn wind schlagen. 
De»» i»n der bei cht hastu auchdissvrteil/wie 
Vn sacrament/das das wort alleine auffde^n Person 
bestellet wird. Den» ynn der predig fleugt es ynn die 
gel»tynt 
gemeyne dahin/ vnd wie wol es dich auch trifft/ ß 
bist» sei» doch nicht sogewiss/Aberhiekan es nye* 
mad treffen de» dich allei». Goltistu aber nicht her--
Irlich fro werden wen du ei»e» ort wüstest/da Gott 
mit d^r selb rede» wolt5Iha we»» xvyreyiten Engel 
»lochten h^ren reden/so wurden wir wol biss ander 
weit ende lauffe». Sind tvyr ^ber nicht tolle elende 
v» vndan<^bare leute/ die »icht höre was man vns sa--
gtk Da stehet die schrifft v» bezeuget/das Got durch 
vns redet/vnd das es iha so viel gUt als venn ers mit 
fei »et» mund redet,2lls da Christus spricht tNath.i 8. 
Mo^ween odder drei versammlet sind in» meinen 
»anrett/do byn ich mitte» v Itter ihn/Item Johan.20 
Milchen ihr die sunde erlasset/den sind sie erlasse»/ 
vnd wilchen ihr sie behaltet/den sind sie behalten/ 
Da spricht Gort selbs die absolutio/wie er das kind 
selbs teuffet/vnd du wilt sagen/man durffe des bei^ 
chtens nicht? Den ob du gleich dasselb im sacrament 
euch horist / soltu es dennoch darumb nicht hinweg 
schlagen/ sonderlich weil es dich (wie gesagt ist )<xU 
leyn betrifft. 
Daruber hastu auch »och ei» vorteil/das du i»rt 
der beicht all deine» feil sagenkanst v» darüber radt 
holc».X)»dtvc»» sonst kei» andere vrsach were/vnd 
Gott gleich »icht selbs do redet/wolt ichs de»»och 
vmbdisesstucks willen nicht gerne entperen/das ich 
hieri»»c meitten bruder mei» hery eroffe»c» kan vnd 
klagen was Mir anliegt. Denn es ist ei» elend ding/ 
wenn das gewisse» beschwert ist vnd i»n einer angst 
ligt/vnd kein radt nochtrost rveye. Darumb ist es 
auch eyn eddel trostlich wercf/das do zween zusame» 
kome/vttd e^iter bei» ander» radt/hulfsvn trost gibt/ 
v»d gehet feyn brüderlich v»d lieblich zu/it^ner ents 
Ä decket 
decket fehlte krattckhe^t/ so bellet <shm der ander fey* 
ne wunden. Damvb WOlt ich des nicht für aller weit 
gut entperen wie wol es nicht gepotten fol werden/ 
4uff das man nicht e^n gewissen druber mache/als 
musteman zuuor beachten / eheman zum sacrament 
gehe / Doch soll mans ^ he nicht verachten du tanst 
Gottis wort nicht souielhören/noch sotieff'sns Hern 
bilden/es ist noch viel besser. 
Darumb Hab ich gesagt/das man die zwe^wol 
scheiden soll/die beucht vnd die absolutio die du H5^ 
rist/dasdu auffdie absolutio am meyfien achtung 
habst/vn nicht vmb des gepots willen zur beucht ge-^ 
hist/noch darumb/das du mit deinem beachten wol 
tist eyn gut werck thuen/ vnd als solten d^rvmbdes 
wMen die sund vergeben werden/sondern alle^ne dar 
umb/ das du da gottis wort h<5rtfi/vit dauon e^n trost 
entpfahist/Da reiche die oren zu/ vnd lass d'yrs cytts 
gehen/wie Gott durch den menschen red eh vndver--
gibtd^rde^ne simd/Dazugehöret denn derglawbe. 
Vnser beachten ist bisher gewesen/wen man die leut-
absoluirt/hat man^hn souiel wrd2 auffgelegt/ da--
mit sie solten für die sund genug thuen/das solt absol-^ 
mrt Heessen/so es doch erst recht angebunden ist/Die 
sund sollen alle hinweg feyn durch die absolutio/ so 
legen sie f Hit auff erst da für genug zu thuen/ vnd zwin 
gen die leut also vom glawben/vnd von der absolutio 
aufführe werd% Also solten sie aber gelert haben/Si--
he /daswort dasichd^r sage an Gottisstat/mustu 
mit e^nem rechten glawben fassen/tanstn den glaw--
ben Nicht haben/so lass de^n beachten anstehen dock 
- nicht al/o/das du darumb nicht soltist bymcbcn / 
wenn beyn glawbe zu schwach were/vnd da trost vnb 
stercke 
siercte foddem. Ranstn nicht gleubett/so klag es aucy 
deinem bruder dem du beachten wilt/vnd sprich/Ictz 
füle wol/das ich der beachte vnd der absolutio« bt* 
Vurffte/besinde mich aber zu Palt vnd schwachglew? 
big dazu/ Denn wilchem wiltu de^n gebrechen £la* 
gen denn Gott^ wotanstu ^hn aber finden denn ^nn 
deinem brnder?Der tan dich mit worten sterben vnd 
helffen/das ist recht gebe^chtet/1l)ttd wolt Got/das 
die ganye weit nur so we^t bracht were/das^der^ 
man betennete/ das er nicht tundeglewben. 
Das se^ nu von der beucht gesagt/das es alles frey 
fe^n soll/also das man vngedrungen von sich selbs zu 
der beucht tomme. XVas soll man aber beachten? Da 
haben vns vnsere Prediger viel für geplewet mit den 
simff sannen/sieben todtsunden/zehen gepotten etc. 
damit sie vnser gewissen verworren. Aber also solt es 
zugehen/das du furh^n fülist/was dich drucket/vnd 
die sund die dich zum meisten be^ssen/vnd dardurch 
de^n gewissen beschweret wird/die selben soltu de^^ 
nein bruder furlegen vnd beachten. Darumb darsfstu 
nicht lange suchen vnd nach allen simden trachten/ 
stritt nur für dich die d^r einfallen vnd sprich/Also b^n 
ich gebrechlich vnd gefallen/da begere ich trost vnd 
guten radt. Denn die beachte soll tury feytt/ vnd 
ob d^r etwas e^nfellt das du vergessen habst / solt» 
dich nicht ^ rren lassen/Denn du hast es nicht darumb 
gethan / als were es e^n gut werct vnd als mustu es 
thuen/I^anstu es doch wol Gotte heimlich bcyc§* 
tcit oder ym sacrament vnter der Mess druber e^n ab--
folueio h^ren. Darumb soll man sich nichts darumb 
betummern/ob gleich die sintde vergessen sind/sind 
sie vergessen/so sind sie dennoch vergeben. Den Goee 
A %i sihee 
sih" m'chtatt/wiewol d» Febe^chtethabst/sonbem 
se-xn wort/vn wie du dar»» glewbst/Auch lauttet die 
Abfoltitio nicht (tlfo/ das etliche sund »ergcbenfoUcit 
fc^it vnd cttliche nicht/ fondent iji cytt fre^ c predig/ 
die Oyv »erhtntn'gt da» b>'r (Sott gitetug/c-oc/wenu 
V'sr«l-ercBottgncdigist/f» muffen^t>calle fuitt) Nif» 
weg (c-jrt/i&arumb halt dich allein auff die absolu-
ti»/vnd nicht anffde^n be^chten/du habst etwas »er 
gessenoddetnicht/so lass es faren/fouiel duglewst/ 
f<> vtelift d^r vergeben. 2tIfo muss man ^ mer dar wid^ 
der die/und vnd b^/egewissenaussGottistvorttro^ 
WU 
D»gs ander eeyk. 
Auffb dritte müssen w^r we^tter vom heiligen 
Sacrament reden.Zuuor haben tv^r gesagt/das man 
niemand dazu zwingen/sondern frey lassen soll/ t)ber 
das ist noch von beidergestaltzureden.Ich Hab vor* 
hfrt also gesagt/das man be^ vns h^rtfart fließt (olle 
c1ncJ$cftölt rcyc§tn/VOer dae sacrament haben will 
der soll es gar holen. Dennw^r Habens nu lang genug 
gepredigt vn getrieben/das nicht zuuermüten ist/das 
das jemand se^e/deres nicht habe Sunden verstehen/ 
Ist aber jemand noch zu grob/odder xvill so schwactz 
se^N/das ers nicht fass-n kan/den lassen w^r gehen/ 
(£z$ ist eben fo gut/ das er dauon bleibe. Solt eitler 
Gottis wort so langhFren/vnd sich aussdenhendei, 
lassen trage,> vi,d doch ymmer sagen/Ich verstehe es 
nicht / das were gut jc?chcn. Denn es ist nicke 
mnglicy/das d» es fc I<t»g|»ltisthJrcitz»»d dennoch 
.ntept erleuchtet werden.Ü)e>'l du denn blind bleibst/ 
so ists besser/das man d?r das sacrament nicht gebe/ 
^anstu 
Ranstudaswortnicht fassen/dasdoch helleklar vi» 
gewiss ist/so fasse auch das sacrament nicht/were 
doch das sacrament nichts/wen das wort nicht tvc<# 
re. Auch ist esnu also erschollen durch vnd durch ^ tttt 
die weit / das es auch die wissen/ so da widder sind/ 
We^l ab^r die selben nicht schwach/sondern verstoß 
cFt vnd verhörtet sind/vnd sich darwidder mit dem 
kopssseyen^vn doch h<5rett/das wyr vnsere lere so klar 
mit der schrifft beweisen/das sie nichts dazu antwor 
ten/noch dar gegen etwas aussbrmgen künden/son-< 
dern bleiben be^^hrerRhomischenArchen/wollen 
vn.s mit gewallt dazu dringen/dasw^r^hn folgen. 
Darumb gilt nun nicht mehr weichen noch leiden/ 
rvey l sie vns wollen troyen/vnd für tyn recht haben/ 
was sie leren vnd thuen/ So wollen xcyr be^de gestalt 
nemetteben darnb/das sie es vns weren wollen. Dar 
umb ist hie nicht mehr das ergernis anzusehen bey die 
sen lentten. XVenn aber e^nort were/dadas iLuan-> 
gelion nicht gehört were/da were es billich vn Christ 
lich/das man eyn$tyt lang sich den schwachen eben 
machet/^View^r zum erste/ da diss ding noch zu New 
war/auch than haben. Nun aber we>sl man sich alfo 
darwidder seget/vnd will es mit gewalt tewben/gilv 
es nicht mehr schonens. 
Es ist auch eyn feyn ding das Gott also regirr 
vnd ordnet/das diss sacrament nicht on Verfolgung 
feye/ Denn er hat es darumb eingesetzt/ das es der 
Christenheit losung vnd Malzeichen fey / da be^ 
man vns kennen künde / Denn wenn xvyr$ tticht 
Herten / kund man nicht wissen / wo vnd wilche 
Christen weren / vnd wo das Euangelion früche 
fchassete/ XVcnn man aber $um Sacrament gehet/ 
25 itj so schee 
fo sthet man/wer fte jutd/Me das Evangelium gehöre 
haben/darnach tan man auch achtung haben/ob sie 
Christlich leben • Also lst das e^n malzeichen/da bey 
man Vits termet/damit xvyv auch Gottisnamen beten 
nett/ das w^r vns seins worts nicht scheinen ^ XVenn 
nu der Z^abst sihet/das ich zum sacrament gehe vnd 
neme beide gestalt nach dem Euangeiio/ so iß das 
Zeugnis da/das ich ans Euagelion wil/Fehet er denn 
an zu zürnen vnd will mich erwürgen/ so gehets reche 
wie es zum ersten inn der Christenheit gangen ist/da 
die Christen auch bey diesem warzeichen Gott be--
tenneten/Vnsere Zbisschoffe haben beide gestalt vers­
potten/wollen wir nu Christum beUmett/fo müssen 
voyrm hingehen vndbeide gestaltnemen/dasman 
wisse/das wyr Christen sind/vn vber dem wort Got^ 
eis halten/XVurgt man vns dmber/so sollen wirs \eys 
den/Goet wird vns das leben reichlich gnug rvidder 
geben. Darmnb ists recht/ d as xvyv also verfolget wer 
den/sonst wen es inn ehren gienge/so were Uyn recht 
betentnis da.Also bleiben wyr aber ynn eynen rechten 
stand/das wir muffen schand vnd schmach vnd dazn 
destOdts gewartten vmb des Herren willen/wie es 
inn der ersten Kyxcfyen gangen ist • 
VOeyttev Hab ich gesagt/das es nicht genug feye/ 
das du zum sacrament gehist/ du sehest denn gewiss 
vn wissest ein schuy für dich/damit du kundistgrund 
vnd vrsach anyeigen/das du recht daran thuest/auff 
das du gerüstet sehest/wenn man dich angreissen wur 
de/vn tundist dich str demteuffel vn der Welt schützen 
mit Gottis wort. Darumb tanstu nicht auffe^nis an-« 
demglawben hingehen/Denn dumust für dich selbs 
glewden eben so wol als ich/den du auch eben so wol 
streikten 
flreytteu must als ich/Darumb mustu für allen dingen 
die wort wol wissen/ damit Christus diss sacrcmene 
eingesetzt hat/Ziemlich diese. 
Zun der mcht dg Ibelus ver--
raten ward/nam er das brod/ dancket vnd brachs 
vndgabs den mngern vnd sprach • t^lern et/esset/ 
das ist mein leib/der für euch geben wird/ das thuet 
$u\meynem gedechtnis. Des selben gleichen nam er 
auch dentilch/nachdem sie zu abend gessen hatten/ 
t>nd dancket/vnd gab ihn den vnd sprach / CrittcPet 
alle daraus. Dasistdertilch/desnewen vnd ewi--
gen testaments ynn meinen blut/ das für euch vcr=* 
gössen wird/ zu Vergebung der sunden/Solchsthuet 
so osst ihr trinckt/zu meinem gedechtnis. 
Diss sind wort/die weder sie noch derTeuffel leu--
ekentunden/darauss müssen xvyv stehen/vnd lass sie 
es glosieren wie sie wollen/so haben wir Gottis wort 
tlar das da sagt/Dasbrod sei Christus leib fürvns 
gegeben/vnd dertilch seines bluets für vns vergoß 
sen/das Heisset er vns thuen das wir sein dabei ge--
denken/So hat der Babst gepoten /man soll es nicht 
allo thuen. *Ja fagenfie/Wyx feyn le^en vnd irren/ 
rerstehens nicht/vnd tundens nicht aussiegen. So sa 
gen wir widder/Vns gebürt es eben sowolausszule--
gen als ihenen/ Denn vns ist eben so wol gepotten/ 
an Gott zu glewben vnd den glawben zu bekennen 
tmd alle gepott Gottis zu halten als ihenen. Denn 
wir haben eben den Gott den sie haben wollen. ¥X>ie 
sollen wir denn glewben/vnd sein wort Nichtwissen 
NOch verstehen? XX)eil mir denn gepotten ist zu glew--
benso müss ich iha auch die wort wissen die ich gleu--
ben soll/Denn wie tan ich on wort glewben? Dazi» 
muss ich 
muss ich Auch feste darauff stehen/vnd mich wissen 
damit zu schuyen/vnd widderlegen was man darge-« 
gen auffwirsse/Also tanstu ^ henen das maul stopssen 
T>nd schlissen / Mein glawbe muss ihe eben so gut 
se^n/alsdeiner/Darumb muss ich ihe das wort/ 
eben so wol haben vnd wissen als du. Als wenn hie 
derEuangelist sagt / Jhesus nam den tilch vndgab 
ihn den iungern vnd sprach / CrütcFct alle daraus. 
Das ist mein blut des newen testaments wilcks für 
euch vergossenwird etc. Diesewort sind ihe klar ge--
mig/vnd ist niemand so grob/der nicht verstehe/was 
daheisse/Nempth^n vnd trincket alle daraus/ Das 
ist der tilch des newen testaments inn meinem blut. 
Darumb sagen wir/Es sei den das sie vns leren/das 
tritt cFeit etwas anders Heisse/denn wie es die ganye 
weit heisiet/ so bleiben w^r da bei/das wir alle aus 
dem tilch trincken sollen.iLs stehe nun dawidder was 
da wolle/Gewonheit odder Concilia/So sagen wir 
dar gegen. Gott ist eltter vnd grosser denn alle ding • 
Item/So sind diesewort auch klar/DasthutiNN 
meinem gedechtnis. ^ ie sage mir/XX>cr soll des Hers­
ten gedencken?Ist es allein den pfaffen/vnd nicht 
allen Christen gesagt?'iVas ist aber sein gedencken 
anders/denn von ihm predigen/vnd ihn bekennen » 
Sollen wir denn alle des Herren gedenken somüss 
vns ihe auch beides geben fe^it zu neme vom brod zu 
essen/vn vom tilch zutrincken das tan ihe niemand 
leiufett • Darumb Hilffes nicht / das du eitt decket 
darüber machist vnd sagist/wir sollen die wort nicht 
wissen. Sollen wirs nicht wissen/was thuestu denuZ 
LViltu doch eytt Hirt sein/vnd fblltst darunib da sein/ 
das du mich vnterweisestvnd für predigst/Vnd müst 
also tute dem faulen tedingen dein eigene schand bt* 
tenuen/vnd dich selbs iNN die Zungen beissen/das du 
so vmierschamptwidder die warheit reden charst. 
2llsosihestu/wie man die wort des Sacraments 
fassen vnd gewiss halten foll/denn da ligt die macht 
alle an/D i'e selben müssen wyv alle wissen/v ersteheti/ 
vnd mit dem glawben daran hangen/das man sich 
damit tundeweren/vnd die fcind zurück schlafen. 
Menn du NU 31111t sacrament wilt gehen/ so höre die 
wort/ vnd halte dar für/ das da der fcfyan gar ligt/ 
darauff du stehen vn dich verlassen solltst/dernt sie ci 
gentlich zu dir gesprochen werden. Mein leib wird 
gegeben /mein blut wird vergossen (sagt Christus) 
AVozu? Das du es allein essen vnd trincken sollist Z 
Nein/sondern zu Vergebung der sunde»/Das ist das 
eben dich trifft alles ander was sonst hiegesch»> 
cht vnd gesprochen wird/dienet allein dazu/das dir 
dein sund sollen vergeben werden. Soll es aber zur 
vergebug der sunden dienen/so muss es auch gut se^N 
dentodtzuvberwmdeN/Denn wo sunde weg ist/da 
ist auch der todt hinweg/vn die Helte dazu Wo diese 
hinweg sind da ist auch alles vngluck hinweg/ vnd 
mus alle selickeit da se^n.Da da ligt der grosse scha^/ 
da sihe auss/vn las das narren werck faren/damit die 
hohen schulen vmbgehen vnd sieh bekümern wie der 
leib CKristi da seie vnd sich verberge vnter einer so!^ 
chen kleinen gestalt/solch wunderwerck setze ans den 
augcvnd hang an dem wort vn trachte darnach/das 
du nuy vnd frücht von dem sacrament habist/nemlich 
diese/das dir d^n sund vergeben werden/darumb 
mvstu dich also schicken/ das dich die wort treffen. 
Dasgeschichtdenn/wendu fällst dasdich de^n sund 
C beisset 
bisset vn schrecket/dasdui«tt anfechtung ligst des 
fleischs der weit vnd bceCcuffeb/ Hie bist» zornig 
vnd xmgcduIttg/iBt sichtet dich der geiy an vnd sor--
ge der narungetc. Das du on vnterlass vielanstoss 
hast/vnd zu tve^lcn auch grobe stuc? mit laussen/das 
du fellist vnd die fecle verlcyt wird / Go bistudenn 
e^n arm elend mensch/ furchtist dich für demtodt/ 
wirst verzagt vnd Fanst nicht frolich sein/Da ist zeit 
vnd vrsack genug das du hi« gehist/beichtist vnd 
de^nnottfür GottFlagst vnd sprechist/Herr duhast 
das sacrament de^ns le^bs vnd blute darunib eiligem 
fegt vn vns gelassen/das man da Vergebung der sund 
holen soll so fltle ich das ich sein notdurfftig b^n/Ich 
byn fit sund gefallen vnd stehe inn fürch t vn d rerya--
gen bin nicht Fuert de^n wort zubekennen habe souiel 
vnd souiel gebrechen darumb Fom ich nu das du mich 
he^Iist/tröstest vnd stercFest/cte. 
Darumb Hab ich also gesagt/das man das sacra--
matt Feinem geben solle/er wisse den zuuor anzugeben 
das es also vmbihttstehe/jTlemlichdaser sage was 
hhm fehlen vnd begere da fiercFe vnd trost zuholen/ 
durch daswort vnd das zeichen. XVer es nu nicht 
also brauchen tan / der bleibe dauon/ vnd thue nicht 
wie die thuen/die sich aufsdicseze^t soicmerlichmar 
kern wenn sie zum sacrament gehen vn doch gar nichr 
wissen was sie thtidt* Xvenn du nu das sacrament 
geholet hast /so gehe fort vnd vbe deinen glawben / 
da dienet das sacramentzu/dasdudennFundist sa--
gen / Da Hab ich öffentlich das wort / das nrfr die 
fuitd vergeben sind/dazu auch das oss ntliche zeichen 
ynn meinen muitd genommen/ das Fan ich bezeugen/ 
wie ichs auch öffentlich beFant habe/für dem CeufFel 
vnd aller weit. )Ven.n dich nu der todt vnddasböss 
gewissen 
gewissen anficht/tanstudich darauff siottenvnd tro* 
yen widderdenTeussel vnd die simd/vnd alsode^^ 
nen glawben stercFen/ vnd das gewissen frolich nW 
chen gegen Gott / vnd wirst also gebessert von tag 
zu tag/ wo du sonst treg vnd Falt bleust/vitd ie mehr 
du dich dauon zeugist/^e vngeschieFter du wirst. 
Itstu aber das du vngeschicFt/ schwach vnd ong!aw-s 
ben sehest/wo wiltu anderswo stercfeholen denn hie/ 
XVtltu so lang harren biss du zuuor re^n vnd starc? 
werdtsi/ so Fumpstu wol nimmermehr dazu/ vnd ist 
d^r auch das sacrament te^nnuy. 
Diss were der rechte brauch des sacraments/da 
mit die gewissen nicht gemartert sonder getrost vnd 
frolich werden.Denn Got hat es nicht geben/als solt 
es ein gifft vnd marter se^it/das man darfär erschreu6 
cFcit solt wie wir gethan haben durch die verFerete Ie 
re/als solten wir da vnserfrumFeit gotte opsseren vn 
haben die wort die vns zu trost vnd heil geben sind/ 
die gewissen zu stercFeit/ erqutcFen / frölicy vnd loss 
von allem vnglucF zumachen verporgen. Also sollt 
mans fassen/vnd das sacrament nicht anders aitse^ 
hen/denn das darinn eitel süsse gnade/ trost vnd le--
ben sei^Denn ihenigen ist es ein gisstvnd todt/ so da 
frech hinan gehen/Feine schwacheit/gebrechen od--
der nott fulert die sie dazu treiben solre/gleich als tve 
reu sie zuuor re^it vnfrum. Solche wil es aber haben/ 
die ihre gebrechen erlernten / fulert das sie nicht frutn 
seitt/vnd doch gerne fcum werden wolten. 2llso ligt es 
allein an solchemfülcn/Denn wir sind zwara!!ege> 
prechlich vnd sunder/wir erFeirnerts aber nicht alle. 
Diss fcy genug gesagt wie man sich gegen dem ß* 
crament bereiten vn halten soll/den glawben zu vben 
C H vnd 
vttb sterben durch die wort: im sacrament das der 
le^b vnd das blut für vns gegeben vnd vergossen fey/ 
zu Vergebung der sund/ durch wilche tvort gnugsam 
angezeigt vnd aussgedruckt ist aller nuy / frucht­
end brauch des facräments / so fern «>ir fe^it firr 
vns selb gemessen. Das ander stuc? das auss 
dein ersten folget/ Heist nu die Christliche liebe/dar* 
auff man auch wol achtnng haben soll / Denn wir 
fe^n auch schuldig/das w^r den nuy vnd frücht des 
sacramenes scheinen lassen/vnd beweisen tunden/ 
daswir es nuylich empfangen haben. Z?lzt sehenw^r 
das es durch allewelt ynn soviel messen entpfangen 
nu'rd/ wo (IL)et man aber Urgent auch einige frücht 
die hernach folget Diss ist aber nu die frücht/das tv^r 
vns ivtddcr lassen essen vnd trincken/wie xvyv des 
Herrn Christi leib vnd bluttgessen vnd truncPen ha-> 
bert/vrtd auch zu vnserm nehisten diese wort sprechen/ 
%ly*t tyyn/y fs vnd trt?tcf/da0 es nicht eyn spott fort* 
dern ernst se^/ das du dich da h^n gibst mit allein de? 
nein leben/wie Christus ynn diesen tvorten than bar 
mit allein das er ist/als solt er sagen/Da bin ich sei* 
ber der für dich wird gegeben/den schay fchencPe ich 
dir/was ich Hab das soltu auch haben/wenn t>yv$ 
mangelt/sollmirs auch manglen^Da hastu mein ge* 
rcchttcPe^t/lcbcn vnd selickeit/das dich weder sund 
noch todt/hell vnd all vngelucP vberweltigen soll/ 
So laug ich gerecht bi» vnd lebe/so lang soltu auch 
frum vnd lebend bleiben. 
Solche tvort spricht er zu vns/die nmssen xvyv auch 
fassen/vnd gegen vnsern nehisten reden/nicht allein 
mit dem mimd/sondern auch mit derthat/Nemlich 
also/Gihe mein lieber bruder/Ich babe meinen Her 
reit empfangen/ der ist mein/vnd habe nu vberleng 
genug 
t^enug vitb alle fülle/ ny\\\ du nun auch was ich h4 
be/ das soll alles dein sein^vnd will es auch für dich 
da r  seyen  I s t  c s  no t  da s  i ch  fü r  d i ch  s t e rben  fo l l / f o  
null ichs auch thuen, Diss ziel ist vns hie ynn diesem 
sacrament gestecht/das solche bewoisung gegen dem 
nehisten ynn vns erscheine. Das ist aber war/ xvyx 
n?erdens nicht dahin bringen/das w^r so volkomen 
werden/daseiner seel/leib/gut vnd ehr für den an* 
dern seye/'lVir leben noch ym fleisch/das so tuss^nn 
vnsgewüryeltist/ daswir diss zeichen vndbewei--
sung nicht Amden so reine geben. Dmbdes mangels 
wiUett/ hat Christus das sacrament auch eingesetzt 
zurvbung/dasmans dahole was vns hierinncfei* 
let. Denn was wilstu sonst thuen 'wen du das bei dir 
nicht find est* du must es ihe ihm auchNagen vnd spre 
chen/Sihe daran ftilet mirs/du gibst dich Mir so 
reichlich vnd vberflüsslg Ich kan aber nicht widder 
umb also thuen gegen meinen nehisten/ das klag ich 
dirvnd bitte / ^ .ass mich doch so veycfy/ jo Presstlg 
werden/ das icbs auch thuenkunde.'Vnd ob es wol 
vnmüglich ist/das wir so volkomen rnügen werden/ 
so sollen xvyv dennoch darnach seussyen / vnd ob es 
vns mangelt nicht verzueisselen/so fern jolchbegird 
ynn rns bleibt/das wirs gerne thuen wolten. 
Diss ist aber nicht das geringste stuck der liebe od 
derhiitqebens/wenn ichkan meutert dmtcFd hinweg 
geben, irieynewnebiften kan ich wol zeitlich gut vnd 
leiblichen dienst geben / mit meiner mühe vn arbeit/ 
ich tan ihm auch dienen mit d er lere vtt furbitt. Item 
das ich ybn heimsüchevn tröste wen er tranc? oder be 
trübt ist/fpcisse wen ybn hungert/löse so er gefangen 
»st zc.Aber das ist das allergröstc/weit ich desnehiste 
C iij schivaet)ext 
schwächest tragen kan. Es wtrt aber ehn mangel vrt^ 
ter vns bleiben / das whrs nicht volkomlich thuen 
Kunden als Christus than hat / Er ift die rehne helle 
Gönne darhnn ke^n nebel ist/ dar gegen ist vnser liehe 
taumet als ehrt strohalm angezundt gegen diese sonne/ 
Dort ist e^n glüender backosfen voll fewers vndvol^ 
komcner liebe/ noch ist er zu friden trenn whr nur ehn 
Verylin anzünden/vnd vns ehn wenig stellen als wol--
den tvhr die lieb erfür leuchten vn brennen lassen. Diss 
ist nu der maugel den whr alle vntere>xnander sehen vil 
spüren/da soll be«? lehb rthemflto vitalen/tn sprechen 
das ist nicht Christus/ Sondern sihewieerthan hat 
hmEuangelio/daer se^ne Hunger so offr narren vnd 
(tranchiert lessit vndamit fehttctvchshcht hhrertor^ 
Heht lessit wehchen vnd dienen/verdampt sie nicht/ 
sondern duldet hhre schwächest vnd spricht 51t hhn/ 
Wo ich h^n gehe da kündet hhr hi3t nicht h^nkomen. 
Itent zuPetro/XVasich thue das wehstnhyt nicht. 
Durch solche liebe gibt er dahhn sehne gerechtickeht/ 
rrtehl/gewalt/rach vnd straffe/vnd das recht so er 
-vber vns vnd vttser sunde Hat/Er kemdt vns wol ver^ 
dämmen vmb Vilser torheht willen/Noch thuet er m> 
cht mehr deit das er sagt/du thuest vnrecht/du wehst 
nichts/wirfst vns aber nicht hinweg/sonder tröstet 
vns. Darumb sage ich/das es nicht ehrt geringe cjrem 
pel der liebe seh/das man deit nehisten künde tragen/ 
wenn er schwach ist hm glawben odder hnn der liebe, 
Widderumb aber ist vns nickt zugelasien/ob Chri^ 
ftus gleich mit sehnen lungern so freuntlichhandlet / 
das man darumb die schwächest odder (ititd billiehen 
solle. Denn er hernach zu Pevrospricht/llVasichhyt 
rhue/wirstu erst hernach wissen»Dahat er allein der 
schwächere 
schwächest frist geben/vnd die selbe getragen/Als 
sölt er sagen. jDett vttuerfhmt) vnd schwachen glaw--
ben/will ich vmb dehnen willen tragen vnd dir scho^ 
nen/so fern du hn dieser erkentms bleibst/das du noch 
bass heran mufllst/ vnd dcnrFcst du wollist hernach/ 
nicht das du faul vnd zustcher werdist. 
Darumb sollen whr vite nicht treg lassen machen/ 
wenn whr das sacrament entpfangen haben/sondvrn 
vlehssg fehlt vnd acht haben/ daswhr hnn der liebe 
zunemen/vndvns des nehisten ttottdnrffb annemen/ 
vnd hhm die Hand rehchen/wo er ttott Jehdet vnd v\u 
ser hulffbedarss/Thuestu das nicht/ so bistu nicht ehn . 
Christen/oder hhe ehit schwacher Christ/ob duglehch 
dich rhnmist/du habst den Herren mit allem was er 
ist entpfangen HM sacrament. Wilstu aber gewiss sehn 
ob du fruchtbarlich zum sacrament gangen sehst/ so 
kanstus nicht besser treffen/denn das du acht habst/ 
wie du dich gegen dehnem nehisten erzehgist.Du dar--
fst nicht darnach dencken wie grosse andacht du ge--
habt habst/ odder wie rvol dhr die rvort hm Herfen 
schmecken/Es find tvoi gntte gedancken es ist aber 
nicht gewiss vnd kan dhr fehlen/Damit wirdistu aber 
gewiss das es hrtrt dhr krefftig sehe/das du darauff 
sehest wie du gegen dehnem nehisten stehist.Lindistns 
also das dich die wort vit das zehchen oder sacrament 
erwehcken vnd bewegen/ das du deinem fehnd holde 
sehist/vnd dich dehm'snehmenannhmpst/vnd hilfst. 
hhm sehn iammer vnd lehd tragen/sonst wo du das 
nicht thuest so blehstu vngewiss/wenn du ehnen tag 
dundert mal des sacraments geniesist mit grosser an--
dacbt/das du anch für freuden wehnist/Denn solche 
wunderliche andacht fi»r (Bott nicht ist/die so lieblich 
ehngehet/vndwol so fcrlich als sie gut ist. Darumb 
müssen 
muffenwhrvor alle ding des beh **t$ selb gewiss fehlt/ 
wie S. Petrus sagt/Thuet vlehss ewern beruss fest zu 
machen/durch guttewerck. Es ist zwar wol gewiss 
an hhm selb das wort vnd sacrament/Denn darüber 
zeugt (Sott selbs mit allen (Lngeln vnd ftvmmen leut* 
ten / Aber es fehlt noch an dhr/Ob du auch dasselb 
zeugnis gebist. Darunmb wenn glehch alle Lngel vnv 
die ganye welt von dhr zeuget/das du das sacrament 
nützlich genommen hast/ so ist es doch Viel schwecher 
Denn das Zeugnis das du selbs gibst/Aber dazukanstu 
nicht kommen/du sehist denn dehtt wesen an/ ob es 
crfur leuchte/vnd hnn dhr gewirkt vnd frucht ge-
schafft habe. ^ 
XOo denn die feucht nicht folgen will/vnd du fit* 
list/das du hmmer dar blehbst wie zuuor/Vnd dich 
des nehisten nicht an nennst/ so hasiu vrjach/das du 
dich anders darehn stellist/ denn es ist kehngutzch--
chen. Mustes doch Petrus auch hören der doch 
fcumwar/vndwolt für Christum sterben vndwun--
der thuen /Wiewilstu aber tduen5Fulistu noch bosc 
lustzorn/vngedult etc. so hastu abermal ehne not die 
dich trehbet vnd iaget zum -Herren Christo/das du es 
hhm klagest vnd sprichist/Ich gehe zum sacrament/ 
vn blehb dennoch wie vor ort ftucht/Ich habe sogro--
ssen schätz entpsangen/ derblehbt da beh mhr liegen 
vnd rugen/das klag ich dhr/Hastu Mhr den schätz ge--
den Vnd geschenckt/so gib auch das er feucht VNd ehrt 
ander wesen hn mhr schaffe/sich berechfc vnd erzehge 
gegcn inehnem nehisten. Wenn du dich nu ehnwenig 
anhebst zubewehsen/ so wirdstu hmmer stercker wer--
den / vnd von tag zu tag mehr er für brechen • 
Denn diss leben ist nicht anders denn ehtt leben 
des glawbens/der liebe/ vnd des Hehligen creutz. 
Aber 
Aber disedreh werden Nhmmer HNN vns titltomrnett 
wehl whr auff erden leben/vnd hat sie nhemand voL* 
kommen denn allehn Christus/der ist die Sonne/vnd 
vns geben VNd gesetzt zum behspiel denn whr nach 
Fmen muffen/Darumb find man attezeht vitter vns 
ertliche die da schwach/vnd ettliche die starck sind/ 
vnd aber ertliche noch stercker/diese konen wenig/die 
andern Viel lehden/vnd muffen also alle blehben htm 
5em eben bhld nach Chr isto.Denn diss leben ist ehn sol 
cher wandel/ darhnn man hmmerdar fort feret von 
glawben hnn glawben/VON liebe hnn liebe/von gedule 
hnn gedult odder von creuyhnn creuy. Es ist nicht ge--
rechtickeht/sondernrechtfertigung/nichtrehnickeit/ 
sondern rehnigung/Whr sind noch nicht kommen da--
Hhtt whr sollen/whr sind aber alle auff der pan/vnd 
hm weg/darauff sind ertliche wehtervnwehter.Gott 
ist zu fciden das er Vns findet hnn der erbeht rnd fiir* 
say / XOertrt er will so kumpt er bald vnnd (lerdret 
den glawben vnd die liebe/vnd setzt vns hnn ehneni 
augenplick aus diesem leben hnn Hhmmel. Wehl whr 
aber auff erden leben/muffen whr hmerdarehnander 
tragen/wie vns Christus getragen hat/angesehen 
das vnser kehner gany vollkommen ist. 
Golchshatvns Christus nicht allehn furgebildev 
durch sehn ehgen ejcempel/vitd durch das wort dar^ 
geben/sondern auch hnn der gestalt des sacraments 
abgemalt/nemlich hnn brod vn wehn.Wirhalten das 
vnter dem brod vitd we^nseh der wäre lehb vnd das 
blue Christi/als es auch ist.Da sehen whr anders vnd 
glewben anders/darhnne derglawbe fiirgebhldetist. 
Denn wenn whr das wort h^ren vnd das sacrament 
nemen/so haben whr ehrt schlecht wort vnd werck/ 
D noch 
' ttoch ergretffen whr b<t?hrtit das leben vnd alles gut/ 
dazu auch G'ot selbs. Also ist auch die liebe abgemalt 
hnn diesen zehchenvnd gestalten/zum ersten hm brod/ 
Denn wenn die korner auff ehm Haussen liegen vnd 
nicht gestoßen sind/ so ist ehN heglichs für sich CHN eh--
tten lehbvnd wird nicht mit dem andern vermischet/ 
XX)emt sie aber zu sammen gestossen werden/so wird 
aus allen ehN lehb/ Darnach geschieht solchs auch HM 
we^n wenn man die beer nicht drucket/so behelt CHN 
hglichs s5HN gestalt für sich/wenn sie aber aussgedru---
cPt werden steussetes alles zusammen x>ttd wird c^rt 
träncP / das man triebt mehr sagen kan/ dasmel ist 
HNN diesem korngewesenodder das tropfliu hnn dte^ 
(er beer/denn es ist ein hglichs hnndes andern gestalt 
gekrochen/vnd ist also ehn brod vndehntranck draus 
worden. 
Also hat es S.Paulus auch gedeutet.l.Connt.io. 
LVhr viel/sind ehn brod vn ehN lchlvdie whr alle chns 
brods rehlhafstig sind. Whr essen den Herren durch 
den glauben des worts/das die seelzu sich nhmptvnd 
fchn geneuft^/So hsset mehN nehister mich widder/ 
mehN gvt/iehb vnd leben gebe ich hhm/vnd alles was 
ich Hab/vnd lasshhn des alles geniesscn vnd brau­
chen zu aller notdurfft. Item/so darff ich mehnesne-
histen widder/b^n anch arm vnd elend/vndlassmhr 
Widder helffen vnd dienen. Also werden whr HNN ehn-
andergeflochten dasehnerdenandernhilffc/wievns 
Christus geholssen hat / Wilchs gehsilich ehnander 
essen vnd trincken Heist» 
Diss seh nu zur zugab vom Sacrament gesagt/ 
wenn whr HHN gangen sind/ das whr denn achtung 
haben sotten auff die liebe/dadurch whr für vns selb 
gewiss 
gewiss werden/ob whr siüchtbarlich das sacrament 
empfangen haben / vnd dassclb auch gegen andern 
bewehsen künden/ auff das whr nicht Hhnzu lauffen 
vnd doch hmer blehben wie zuuor. Darumb sollen wir 
sich (wie ich gesagt habe) von vnser ehgener andacht 
-vnd gedancPen geben/auff das wesen gegen den tte-
histen/vnd den spiegel für vns nemen also das whr es 
vns lassen CHN ernst fehlt. Das sacrament soll also mit 
vns vmbgehen/das es vns wandle vnd ander leite 
mache/Denn die wort vnd wercp Gottis wollen nicht 
mussig sehN/ sondern gross ding schaffen / Nemlich/ 
das whr freh vnd loss werden von srntd/todt vn Zeit* 
ffel vnd vns für kehnem ding fürchtcn/vnd doch wid 
derumb knechte werden des aller geringsten mettschert 
auff erden/vn vns des gar nicht beschweren sondern 
fro werden das whr hemand finden mügey der vnser 
hülffe darff/vnd vns lassen pang schndaswhrsouie! 
guts habe,» vnd nicht anlegen sotten. 
Wo nu das sacrament solche nicht schafft/so ist 
zufürchten/dases schaden thue/Doch ob es nicht so 
gany krefftig ist / soll man die vnuolkommenen vnd 
schwachen darumb nicht Hhnweg werffen / sondern 
nur allehtidie so da faul vnd frech sind/ vnd mehnen 
es seh daran genug das sie Hhngclauffensind vnd das 
sacrament geholet haben. Du mujr anders werden vst 
dich beweisen/ sokanstu durch das zehchen spüren/ 
dasGottbeh dhr ist/so wird dehnglawb gewiss vnd 
sicher. Denn du Paust hhe wolfülenob du frölicher 
vnd kuener wirdist/ denn du für gewesen bist, ^ ürhhti 
wenn whr vom tode horten vnd an die sund gedach­
ten/ wolt vns die welt zu eng werden/ Fülen whr nu 
hyt solchs nicht mehr / so ist es vnser eigene kraffe 
D tf nicht/ 
nicht/Denn furhhn künden wir dahhn mchtfcommen/ 
b-4 whr auch mehr vlehfs t>ar<w wendeten / vnd vns 
selbs mit tvercFett helffen wolten.Item so kanstu auch 
fülen/ob du dem hold sehist der dhr lehd than hat/ 
VNd dich erbarmtst des der tranep iß / Also 
ftenfiu spuren/ob es frucht beh dhr scha^ 
ffe durch dehn ehgen leben • Füllst» 
sylchs nicht/so klag Gott dehn 
mangel vnd not/wie whr 




whr gesagt haben) 
Nhemandvolkommen iß/ 
Das seh dauon auff diss mall genug. 
Vom brauch vnd bekannte 
^briftltcber freybtit» 
Also haben whrgeleret/das ehnem Christen menF 
sehen von Gott gegeben vnd ehngeseytistehn solch« 
frehhett/däser sich gar aufftehn werep/noch ehnt'g 
eusserlich ding verlassen darff/ sondern allehne sehn 
trawen auff die gnade Gotets durch den glawben 
seyen soll/Also das alles eusoerliche/was dastette/ 
jeht/person betnffc/freh blehbe/vn von nhemand mit 
Zeseyen verfasset werde die gewissen damit zubinden/ 
AVer sich aber des vnterstehet zuthuei/der strebt vnt> 
strehtet widder Gott/der solchs alles freh haben will: 
Darneben haben whr auch also gesagt/Die weh! 
es auffbehden sehtten freh ist/zu fasten flehsch essen 
etc. odder nicht/das man wehsslich vnd vernunfftig 
Hhrhnne handlcn soll/gegen denen die draussen sind 
vnd die frehhew nicht verstehen • Die selben aber sind 
Aweherlei/^ttliche sind schwach/ettliche aber ver^ 
messen/frech vnd troyig. Gegen denen die da trogen/ 
vnd wollen hhr ding für recht vnd nötig haben/soll 
man alsohandlen/das man hhn Gotis wort sage/vnd 
grtmd vnd vrjach der frehhett anzehge / Wenn das 
geschehen ist / vnd sie doch nicht hhnan zu bringen 
Jind/ sondern wollen mit dem fopff hhndurch farett/ 
vnd stracks widder das wort fechten/sollen whr auch 
den dopffauffrichten vnd hhnen zu widder thuen/ 
eben darumb das sie es nicht haben tvollen/rndhhneti 
nicht ehn harbreht wehchen. Aber widderumb deti 
schwachen hm glawbenwehl es vns on schaden iß/ 
(Tnd whr schuldig zu dienst/ehnzehtlang zuwehchen/ 
dhS sie auch starcp werden, 
D iH Nun Habs 
Nun habe ich weiter gesagt/das m^rs nicht gcfcU 
let/xven einer damit steh tytt Christen beweisen will/ 
das er tan fleisch essen/nicht fasten/den Vabst vnd 
die pfaffen scheiden etc.Widderumb sage ich/das es 
auch nichts ist wenn du dich rümist/du kundist dich 
gegen den schwachen also halten/das du fastest vnd 
nicht fleisch cffift/vn dich damit für e^n Christe wile 
auffwerffen/Denn es ligt gar nichts am essen oder m> 
cht essen/sondern am gewissen liges. Wir wissen das 
es von Gott also geordnet ist/das solchs frei soll bley 
ben. Darub solt man nicht eyn schery draus machen/ 
noch alsojfaren vmb der schwachen willen/das man 
darumb Gottis wort t> erleuchte. Denn es ist iha 
so hoch gepotten/das du die fre^Heitimt dem wort 
bekennist/vnd dazu mit wercken vnd derthat bexvey* 
stst/ als gepotten ist keinen Abgoe anzubeten. Dar^ 
nmb weit du darumb furgesoddert wirst für die ober-
de^t/das du habst fleisch gessen/ so mustu herfär tret 
ten/rncht leitcFnert noch weichen/sondern also sagen/ 
Ich Habs gessen vnd wills essen/ sonst wirdistu Chri­
stum vnd den glawben verleugnen. 
Darumb das man hier^nne recht fare/müss man 
die leut al/OiNNzwei stuck teilen wie gesagt. ££ttli-
che die das Euangelion annemen/aber noch schwach 
sind/ vnd die freihe^t nicht so balde fassen künden/ 
Diese hören das Euangelion gerne/vnd lassen sich 
vnterwe^sen. Neben denen sind ettliche die es 
nicht hören noch lernen wollen vnd halstarrig sind/ 
lassen ihn lange predigen vn bleiben doch verstockt/ 
. Widder diese soll man mit troy handlen/ vnd alles 
dhuen was ihn leid ist/ das man ^ hn nur nicht reche 
ftiN lasse was sie wollen. Rhenen aber die das Euan-
gelt'Oii 
gelion hören / nicht leugnen «och verwerffen/sollt» 
Vieh eben machen/vn sehen ob ettliche vnterihn fr?-
ert/bte es noch nicht fassen künden/das du dich nach 
Rhenen haltist/sintemal sie nicht widder dich streben» 
Vmb deren willen sagt G. Paulus.l.Corinth. S. 
Wenn die speise meinen bruder ergert/wolr ich teyn 
fleisch essen ewiglich/ Rha meinen bruder sagt er/ 
Venn den andern die nicht bruder/sdndern da Widder 
waren/thet ers nur zuwidder.Wollen die selben thun 
was ihr gelüstet/so thuon xvyx auch was vns gelüstet/ 
XOyr haben Gottis gepott von der freiheit/darumb 
wilchervns die selbe weren odder nemen will/widder 
den müssen w^r denkopss auffseyen/Denn diese sind 
nicht bruder/ sonder widdersacher/Weren sie bruder 
fo wurden sie vns vnser freihat nicht weren. 
Dammb istinn diesem thuengleich zu handlen/ 
als wenn dir ein Jude furkeme/der nicht vergifft vn 
verstockt were/den du woltist zu Christo bringe. Wie 
j*>ol es ein nötiger artickel ist zu glewben/das Chri­
stus gottis sott sei/dennoch wolt ich d auon zum ersten 
schweigett/vnd mich also gegen ihm lencken vn schi­
cken/das er zuuor eine liebe zum Herren Christo ge--
wunne/vnd sagen das er eyn mensch were als eyn an­
der von Got5 gesand/ vnd was Gott durch ihn den 
menschen für wolthat than habe. Wenn ich ihm rn> 
das ins hery brechte/daser brennete/vnd lieb vnd 
lust zu Christo hette/woltichihn auch wol weiter 
bringen das er glewbte/ das Christus Gott were. 
Also wolt ich mit ihm handlen vmb des willen/das 
ich yfyn freuntlich herzu brechte an Christum zu glew-
ben. Wenn er aber halstarrig were vnd nicht hören 
wolte/somusse ich ihn auch faren lassen. Also rhu« 
D inj auctz 
attch ^ tlit diesem fal/Die fte^heit fol also bleiben das 
wyr sie benennen mit demmund vnd mit der ehat/geF 
gen denen die sieteubenvnd dempfen wollen. Widder 
die aber die nicht widderstreben/darffst du dich ni* 
cht weren / sintemal da selbs feyn ftveyt nicht ist. 
Aber es sind etliche die essen fleisch frcy dahitt/vn 
thun auch bekentnis der frei heieso lang sie niemand 
anfichtetnochangreisset/Ob sie es aus schwächest 
odder aus schwernterr? thuen/ das lass ich gehen/ 
kLhuestus <rus Christlicher Meinung so thucstu recht». 
Widderumb sind abermal ettliche die sagen/ Man 
solle der schwachen warnemen/dasman sie nicht er^ 
gere/ vnd doch vrtter diesem schein vnd deckel den 
schalck bergen/vnd tcyn rechte meinug Haben/Denn 
wenn man widder die freiheitredet/wollen sie sich 
nicht dawidder legen vnd die selbe handhaben.Denn 
wenn man zu denen kumpt dieda troyen/vn vn s drttl 
ge« wollen)» sagen/es sei nicht recht/da gepürtvns 
das maul frisch auff zu thun/ so ftirchtistu die schand 
odder schmactz vnd wilst nicht frei bekennen / vnd 
gibst darnach far/rna solle die leut nicht ergerit.Ool* 
ehe Mpff soll man nur getrost ergern/ we^l sie niche 
die sind/die gottis wort hören vnd leren w ollen/fort* 
der dar widder fechten vnd kempffen' Darumb wenn 
die selben widder vn& sagend ha ihr seit gute Chri> 
sten/ kondt nicht fasten/vnd fleisch essen. Go sagen 
wir widderumb/^haGott sei gelobt/ rv^r dürffens 
auch wol thuen für ewern äugen das ihr zu schet/iti> 
cht aus furwnz vnd mütwillen/ sondern alkyn dar--
. umb/das ihr vnsvnsere fre^heit wollet nemen/vnd 
dahin dringen/das w^r vns der warhe^t scheinen/ 
pttd den Herren Christum lassen mit fassentretteit/ 
dersicHs 
Der sichs seilt eigen blutthat lassen Vosten/se^n leib 
vnd leben daran gesay/das wir die fre^heit haben 
vnd druber halten sollen. Also soll man nun swie ich 
gesagt Hab) von einander schaden die / so da das 
Auangelion horen/den wir zu dienst vnd gefallen sol^ 
len leben/vnd die das wort lestern vnd darwidder fe^ 
chten/widder die man trogen soll. 
Solche ist yt& not gewesen zuuermanen/Den für hin 
haben wir widder die gepredigt/die sovnuerr.ufftig 
faxen wie die tollen sew/thuen was sie lustet/aus laue 
eernmütwillen/we^l sie niemandanfictztet vndihn 
weret/ Wenn sie es aber thuen solten für denen die 
sie für den kopff schlügen/wurden sie woll zu winckel 
Brachen/XVe^l abernu teyn far ist/ lauffen sie auff 
dem land irre/da man das Enangelion nicht gehört 
hat/farenerfckr vnd sind kuene genug/Darnach aber 
wenn man sie angreiffcn will/so leuckcn sie ntd wol-« 
leite nicht thanhaben. Darumb sihezu dasdukei^ 
nen schery daraus machist/Wiltu es ansahen/ so fa--
he es mit solchem gewissen an/das du widder den «Leu 
ffel troyen mugist.Gehe hin zu den Tyrannen ^ nn die 
tTTardP vnd gen Meissen/die widder das Euangelion 
toben/vnd lass dich da eyn mal sehen vn sei eyn man/ 
vnd thue m^r alles was ihn widder ist vnd sie ver* 
ver drcusst/vnd lasse was ihn lieb ist/allein darumb/ 
das sie vnfern Herrn Christum wollen mit süssen tret* 
teit/dcr vnsvnsere fire^heit so tewr erworben hat. 
So soll man nu die fteihcit gehen lassen/bei de^ 
nen die sie verstehen/ die mügen essen was sie wol--
len/ doch das sie zu sehen/ wo yemanty noch etwas 
schwach were das sieden selben nicht ergerrt/Wo 
aber jemand will dawidder fechten/den soll man fa--
ren lassen. W^r haben nu dasEuangeKon hie so lange 
vffviel predigt/das es auch die kinder wissen/ Gb nu 
noch 
tt>ch ettliche wollen schwach fe^n z das gillt nicht? 
mehr. XXMmmb haben fit die predig nicht hören wol* 
lenk'Haben stees aber gehöret vnd nicht gelernt noch" 
verstanden so ist es ke>xn gut zeichen/vnd soll vnson 
schaden fe^n. W^r haben auch genug geschont vnd 
liebe erzeugt 'da difs ding noch zu grüne vn new war/ 
auff das die schwachen kondten hernach kommen/ 
Zwilche es aber ^nnder ze^t nicht gefasset haben ' da 
ist e^n gut zeichen das sie nicht h^nan wollen. Wxr 
wollen gerne leiden/das du schwach sehest vfi kund ist 
nicht hernach/2(ber das du nicht hernach wilt sollen 
w^r nicht leiden. Die schwächest wollen wir tragen/ 
aber den Mutwillen wollen tv^r nicht fiercfen/Wer 
es nicht hören noch wissen will/den lassen w^r auch 
h^n faren. Güchen wir doch nicht das vtisere/sondern 
das Gottis ist/Dem smd wir schuldig auch se^ynrecht 
Vil die frc^hcit durch Christum ertvorbeit/znerh alten. 
Vom fasten aber sage ich also/das es reche feye/ 
das man viel faste/auff das der Jqb ge;emt vnd ge--
zwungen werde/Denn sonst wo der le^b voll ist/die* 
ttet er widder zu predigen noch zu betten oder studirn/ 
noch sonst guttis zu thun/ so kan denn gottis wort mV 
cht bleiben. Man soll abernicht darumb fasten/das 
man damit als durch e^n gut were? etwas verdienen 
wolle/ Gondern allein darunib ftvie gesagt) das man 
gerust vnd geschickt bleibe Gottis wort zuhandlen/ 
das der leyb e^ngefasset ble^b vnd ym zawm gehal* 
ten werde/ vn dem ge^ff ratvm lasse/sonst durfst man 
ke^nis fasten nicht. Darumb ligt es nicht daran/ob 
man fleisch odder fisch esse/auch nicht/wie viel tage 
man faste / Sonst wenn du woltist Christum eben 
nachfolgen/mustu auch vierzig tag vnd nacht nichts 
essen • 
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